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Der CunDestmef uon mi
Im Anschluss an den Artikel in Nr. 20 über den Bundesbrief stellt uns

Prof. Bernet, Zürich, folgende Fassung zu:

Blu bifï ooll Sorge, jFreunò, füre Srhnieijeroolf, Den Sthnjeijerfîaût,

Siehfï tummerooll Der Jflot unD Seïbfrfurht giftge Boat.

$ies hier Den ÖunDesbrief IBalD fiebenhunDert labre ifï er alt.

Ujat nîrfjt Der ÖunD getrotjt furrhtbarfîen Stürmen, flìot unD firiegsgeroalt?

„Im {Hamen Rottes Sum Sufammenfrfjluffe mahnt Die böfe Seit.

Mlir fajliefjen Diefen @unÖ für alte froigreit.

KDir ftehn einander bei mit (Dnt unD ïïat, mit Sut unD Blut,

(in jeDer gegen jeDen, Der einem üiDgenoffen Nnrerht tut.

UnD roenn ein ffeinD je eine fatfthaft anzugreifen roagt,

Slie ÊiDgenoffen helfen ihr mit beften Gräften, unoerjagt.

pìie foli ein andrer als ein CanDsmann bei uns IÜithter fein.

— fflitht fremDer Jfflatht, Dem eignen ßetht gehorchen mir allein. —

CntfmnDe jmifnjen ÊiDgenoffen jemals 2roi|iigfeit,

Lün Ulat Der Öeften frhlirhte rafth Den ÖruDerfireit.

iDies frhroören ohne Öjinterhnlt mir mit erhabner UjanD ;

iBefräftigt roirD Das alte, Durrf) Ireufchrour fefîgefnûpfte 0anD."

Jftein |Ilie fann unfer ÖunD, nie unfre jFreiheit untergehn,

3)ie tief in Diefem feften ißrunD oerrour{e(t ftehn,

MJenn mir, Der IDäter mürDig, folgen treu Dem ÖunDesroort:

llöir fiehn einanDer bei mit ßut unD ßluf, an jeDem 0rt

üljeoöor Bernet.
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